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Diskettenlaufwerk und Interface





WICHTIGER HINWEIS
Das Disketten-Laufwerk niemals mit 

eingelegter Diskette ein- oder 
ausschalten!

Erst das Disketten-Laufwerk, 
dann den Computer einschalten.



SCHNEIDER 
DISKETTEN-LAUFWERK 

UND INTERFACE 
DDI-1
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Mit dem Schneider DDI-1 können Dateien in wenigen Sekunden geladen und gesichert 
werden, wozu die Cassette mehrere Minuten bräuchte. Auf jeder Disketten-Seite können 
bis zu 180 K Bytes (360 K Byte auf beiden) Programmdaten gespeichert werden. Mit an­
deren Worten: Sie können alle Ihre Dienstprogramme, 10 oder mehr Spiele, alle Stan­
dardbriefe oder eine ganze Kartei jeweils auf einer Diskette speichern.

Weiterhin besteht die Möglichkeit, auf alle Dateien wahlfrei und direkt zuzugreifen, ohne 
mühsam die gewünschte Datei unter vielen anderen heraussuchen zu müssen.

Die Vorteile der Diskette kommen vor allem bei der Programmentwicklung voll zur Gel­
tung. Bei der Software-Entwicklung ist es stets sicherer, von Zeit zu Zeit eine Programm- 
Kopie abzulegen. Insbesondere dann, wenn Sie das Programm ablaufen lassen wollen 
und feststellen müssen, daß Sie ein „ON BREAK GOSUB“ daran hindert, in den direk­
ten Modus zurückzukehren, werden Ihnen die Vorzüge eines Disketten-Laufwerkes 
deutlich, mit dessen Hilfe Sie dieses Problem in 5 Sekunden anstatt in 5 Minuten lösen 
können.

Beim Erstellen von Assembler-Programmen haben Sie die Möglichkeit, direkt von der 
Diskette zu assemblieren und das Programm innerhalb von Sekunden auszutesten. Dies 
ist sowohl für den erfahrenen Programmierer als auch für den Neuling, der sich das erste 
Mal mit dem Maschinencode befaßt, ein wesentlicher Vorteil.

Das mitgelieferte CP/M bietet dem Anwender ein weites Feld an Programmier-Möglich­
keiten. Der 80 Zeichen/Zeile-Modus gewährleistet, daß nur minimale Änderungen not­
wendig sind, damit CP/M-Programme auf dem CPC464 ablaufen können. Auch Litera­
tur über CP/M steht dem Anwender in ausreichendem Maße zur Verfügung.
Sie haben -kurzgesagt- genau die richtige Entscheidung zum Ausbau Ihres Systems ge­
troffen. Sie wird Ihr Verständnis für die Computertechnik vergrößern und Ihren Erfah­
rungshorizont erweitern, was mit einem Cassetten-System nicht so schnell möglich wäre.

Die mit einer robusten Kunststoffumhüllung (mit geschütztem Fenster für den Kopfbe­
reich) versehene 3 Zoll Floppy-Disk ist gegen versehentliche Beschädigung geschützt 
und stabil in die Laufwerk-Mechanik integrierbar.
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Es stehen zwei Betriebssysteme zur Verfügung:

AMSDOS ist eine Erweiterung des Cassetten-Datei-Systems Ihres CPC464 BASIC und 
ermöglicht Zugriffe auf den BASIC-Interpreter.

CP/M 2.2 ist das standardmäßige Z80-Disketten-Betriebssystem für über 5000 kommer­
zielle Programme, von Business-Software über Programmiersprachen bis hin zu wissen­
schaftlichen Anwendungen. CP/M-Dateien sind ohne Schwierigkeiten mit AMSDOS- 
Dateien mischbar, da beide automatisch mit dem entsprechenden Datei-Typ versehen 
werden.

Dr. LOGO von Digital Research ist das universellste Lehr-Programm und vereint die 
Anwender-Freundlichkeit von „Graphik mit der Schildkröte“ (Turtle Graphics) mit ho­
her Verarbeitungsleistung. Dr. LOGO ist die derzeit umfassendste Implementierung von 
LOGO und wird mit Ihrem Schneider DDI-1 ausgeliefert.

Schneider
Computer Division

Vervielfältigung und Weitergabe - auch auszugsweise - dieses Handbuches oder des hierin be­
schriebenen Produktes bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Schneider Compu­
ter Division.
Alle technischen Daten, Informationen sowie Eigenschaften des in diesem Benutzerhandbuch be­
schriebenen Produktes wurden nach bestem Wissen zusammengestellt und entsprechen dem Stand 
bei Drucklegung.
Änderungen und Verbesserungen des Produktes aufgrund technischer Neuentwicklungen sind 
möglich.
Eine Zusammenstellung etwaiger Veränderungen oder Korrekturen dieses Handbuches ist gegen 
Einsendung eines frankierten und rückadressierten Briefumschlages von Schneider erhältlich.
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Alle Wartungs- und Servicearbeiten müssen von Schneider-autorisierten Händlern durchgeführt 
werden. Schneider trägt keine Verantwortung für Schäden, die durch unsachgemäße Wartung bzw. 
Service durch unbefugte Personen entstanden sind. Diese Anleitung dient nur dazu, dem Anwen­
der bei der Benutzung des Produktes zu helfen. Schneider übernimmt keine Verantwortung für 
Schäden, die durch die Anwendung von falschen Informationen, oder Fehlern bzw. fehlenden In­
formationen in dieser Anleitung, oder durch eine falsche Anwendung des Produktes verursacht 
wurden.
Dr. LOGO und CP/M sind Warenzeichen von Digital Research Inc.
Z80 ist ein Warenzeichen von Zilog Inc.
AMSDOS ist ein Warenzeichen von AMSTRAD.
Erste Ausgabe 1984
Herausgegeben von der Schneider Computer Division
Originalausgabe in Englisch
Original Copyright © 1984 AMSOFT, AMSTRAD Consumer Electronics plc.
Deutsche Bearbeitung: ESCON GmbH, Freising.
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Gl Inbetriebnahme
G2 Handhabung der Disketten
G3 Laden von Software
G4 Einführung in AMSDOS und CP/M
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Sicherungs-Disketten
Arbeits-Diskette für System und Dienstprogramme
BASIC-Disketten
Fertige Schneider BASIC-Disketten
Fertige CP/M-Disketten
Disketten konfigurieren
Start und Autostart eines CP/M-Programms
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Disketten-Inhaltsverzeichnis
AMSDOS Dateinamen und Dateitypen
Aufbau des Dateinamens, Dateivorspann und Wild Cards
Beispiele zu AMSDOS-Befehlen in einem Programm
Sichern von Variablen und Erstellen eines Bildschirm-Abzugs
Übersicht der AMSDOS-Befehle
Kopieren von Dateien
Übersicht der AMSDOS-Fehlermeldungen
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Arbeiten unter CP/M 
CP/M System-Spuren 
Konfigurations-Sektor 
Control-Codes von der Konsole 
Einloggen einer Diskette
Direkte Befehle von der Konsole 
Transiente Befehle
Kopieren von Dateien und Disketten 
System-Verwaltung 
Disketten erstellen
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Was ist LOGO
Dr LOGO Prozeduren
Bearbeiten von Programmen und Prozeduren
Bedienungshinweise
Verzeichnis der Dr. Logo Grundprozeduren
Verarbeitung von Wörtern und Listen
Arithmetische Operationen
Logische Operationen
Variablen
Prozeduren
Editieren
Text-Bildschirm
Graphik-Bildschirm
Turtle-Graphik
Tastatur und Joystick
Sound
Einfache System-Prozeduren
System-V ariablen
System-Eigenwerte
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Kennsätze
Speicher-Voraussetzung
Fehlermeldungen
AMSDOS-Meldungen
BIOS-Meldungen
Diskettenorganisation
Eingriff in die Sprung-Tabelle durch AMSDOS
Rücksetzen der Sprung-Tabelle durch den Benutzer
Return Parameter
Betroffene Firmware-Aufrufe
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Anhang 1 Begriffserklärung
Anhang 2 Lizenz-Vereinbarung für den Benutzer
Aushang 3 Index
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SCHNEIDER DDI-1 
GRUNDLAGEN­
KURS
Grundlagen 1: Inbetriebnahme
Netzanschluß
Das Schneider Disketten-Laufwerk arbeitet mit einer Spannung von 220-240V bei 
50Hz. Der Netzanschluß befindet sich auf der Rückseite des Disketten-Laufwerks.

Ziehen Sie den Netzstecker, wenn das Gerät nicht in Betrieb ist.

Versuchen Sie nie, irgendwelche Schrauben zu entfernen oder das Gehäuse des Disket­
ten-Laufwerks zu öffnen.

Beachten Sie immer die Warnung auf der Unterseite des Gehäuses:

WARNUNG!
LIVE PARTS INSIDE. DO NOT REMOVE ANY SCREWS.

(Achtung! Stromführende Teile. Keine Schrauben lösen.)

Der EIN/AUS-Schalter für die Stromzufuhr zum Disketten-Laufwerk befindet sich an 
der Rückseite des Gerätes.

Vergewissern Sie sich immer, daß sich keine Diskette im Laufwerk befindet, wenn Sie das 
Gerät ein- oder ausschalten.

Schalten Sie immer zuerst das Disketten-Laufwerk, dann den Computer ein.
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1. Schalten Sie den Computer und das Disketten-Laufwerk aus.
2. Stecken Sie die Interface-Einheit in den durch FLOPPY DISC gekennzeichneten 

Verbindungsstecker auf der Rückseite des Computers (siehe Bild 1).

Rückseite des 
Computers

Bildl

3. Am anderen Ende des Flachband-Kabels der Interface-Einheit befindet sich der 
Stecker für den Anschluß an das Haupt-Disketten-Laufwerk. (Laufwerk A, siehe 
Bild 2).

Der direkt im Kabel angebrachte Stecker (siehe Bild 2) dient nur zum Anschluß des 
zweiten Disketten-Laufwerkes (Laufwerk B), sofern Sie ein zusätzliches Schneider 
FD-l-Laufwerk erworben haben.

Verbindungsstecker
zum 2. Laufwerk
(LW B) Bild 2
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4. Wenn Sie nur ein Disketten-Laufwerk betreiben, schließen Sie bitte den Computer 
und das Disketten-Laufwerk wie in Bild 3 dargestellt an.

(LWA)
Bild 3

5. Betreiben Sie zwei Disketten-Laufwerke, so schließen Sie bitte den Computer und die

Schalten Sie zuerst das Disketten-Laufwerk und dann den Computer ein. Ihr System ist 
nun betriebsbereit.
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